2.2. Ökologisches Gleichgewicht

2.2.1. Formen des Zusammenlebens
(Zu einer ART gehört die Gesamtheit der Individuen, die sich untereinander geschlechtlich fortpflanzen und fruchtbare Nachkommen haben. Diese Indivuduen stimmen in allen wesentlichen Merkmalen und Verhaltensweisen überein.
(Eine POPULATION bilden alle Lebewesen einer Art in einem abgeschlossenen zusammenhängenden Lebensraum. Sie stellen eine Fortpflanzungsgemeinschaft dar.

Beispiel:
alle Stichlinge eines Teiches




alle Buchen eines Waldes

In Ökosystemen gibt es verschiedene Formen des Zusammenlebens.

(SYMBIOSE ist eine enges Zusammenleben verschiedener Arten zum gegenseitigen Vorteil mit beiderseitigem Nutzen.


Beispiel:
Einsiedlerkrebs und Seeanemone




Pilze und Bäume (Mykorrhiza)




Knöllchenbakterien und Schmetterlingsblütengewächse




Süßwasserpolyp und Algen
(PARASITISMUS ist ein Zusammenleben von Organismen verschiedener Arten mit einseitigem Nutzen für den Parasit. Meistens werden dem Wirt vom Parasiten Nährstoffe entzogen.

Beispiel:
Bandwürmer




Schlupfwespen

(Ein TIERSTAAT ist eine Form des Zusammenlebens von Tieren einer Art mit Arbeitsteilung aufgrund des unterschiedlichen Körperbaus und verschiedener Funktionen der Mitglieder.

Beispiel:
Honigbiene




Ameise
















